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DI, 08.12. Hochfest Mariä Empfängnis –  

Aufnahme neuer MinistrantInnen 

10.00 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche              
 [Les: Gen. 3,9-15.20 ; Eph. 1,3-6.11-12 ; Lk1,26-38]  

DO, 10.12.  

18.00  Rosenkranz in der Pfarrkirche 

FR, 11.12.   

06.00 Rorate in der Pfarrkirche 

SA, 12.12.   

18.00 Wortgottesdienst mit Kommunionspendung  

 

SO, 13.12.  3. Adventsonntag  

10.00  Wortgottesdienst in der Pfarrkirche             
 [Les: Jes. 61,1-2a.10-11; 1Thess 5,16-24; Joh. 1,6-8.19-28] 

DI, 15.12.  

06.00 Rorate in der Pfarrkirche 

DO, 17.12.  

18.00  Rosenkranz in der Pfarrkirche 

FR, 18.12. 

06.00 Rorate in der Pfarrkirche 

SA, 19.12.    

18.00 Wortgottesdienst mit Kommunionspendung  
 

SO, 20.12. 4. Adventsonntag 

10.00   Eucharistiefeier in der Pfarrkirche              
 [Les: 2 Sam 7,1-5.8b-12.14a-16; Röm. 16,25-27; Lk 1,26-38 ] 
 

18.00 Bußfeier in der Pfarrkirche 

 

 
Gabe als Aufgabe! 
 
Im Evangelium (Mt. 25,14-30) hören wir 
von einem sehr wohlhabenden Mann, der 
sein Vermögen drei Mitarbeitern anver-
traut, damit sie das Kapital vermehren. 
Von seinen Mitarbeitern verlangt der 
Gutsherr den Nachweis, dass sie als 
Verwalter ihm treu bleiben und deshalb 
das anvertraute Gut gewinnbringend für 

SA, 14.11.       

18.00 Wortgottesdienst mit Kommunionspendung  
 

SO, 15.11.  Caritassonntag 

10.00 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche  
 [Les: Spr. 31,10-13.19-20.30-31 ; 1Thess 5,1-6 ; Mt. 25,14-30] 

DO, 19.11 Hl. Elisabeth v. Thüringen 

18.00  Rosenkranz in der Pfarrkirche 

FR, 20.11.  

18.30 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche   

SA, 21.11.     

18.00 Wortgottesdienst mit Kommunionspendung 
 

SO, 22.11. Christkönigssonntag 

10.00 Wortgottesdienst mit Kommunionspendung            
 [Les: Ez. 34,11-12.15-17; 1Kor 15,20-26.28; Mt. 25,31-46] 

DO, 26.11. Hl. Katharina v. Alexandrien 

18.00  Rosenkranz in der Pfarrkirche 

FR, 27.11.  

18.30 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche 

SA, 28.11.  ANFANG DES KIRCHENJAHRES B 

UND DER ADVENTZEIT    

18.00 Wortgottesdienst mit Kommunionspen-
dung und Segnung der Andventkränze 

 

SO, 29.11. 1. Adventsonntag 

10.00 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche              
 [Les: Jes. 63,16b-17-19b; 64,3-7 ; 1 Kor 1,3-9; Mk 13,33-37]  
 

Segnung der Adventkränze 

 

DI, 01.12.  

06.00 Rorate in der Pfarrkirche 

DO, 03.12.    

18.00 Rosenkranz in der Pfarrkirche  

FR, 04.12. Hl. Barbara 

10.00: Krankenkommunion 
18.30 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche – 

Gedenkgottesdienst für Anna Katharina Moos-

brugger, Rosina Kathan, Josef Wieser, Hermine An-
na Rünzler  

SA, 05.12.    

18.00 Wortgottesdienst mit Kommunionspendung 
 

SO, 06.12.  2. Adventsonntag - 

                  mit Bischof Nikolaus           

08.30  Eucharistiefer in der Pfarrkirche  
 [Les: Jes. 40,1-5.9-11; 2Petr. 3,8-14; Mk 1,1-8] 



 
 

 
 

Der Nikolaus kommt vielleicht doch! 
(Mögliche Änderungen vorbehalten) 
 
Generell sind heuer Hausbesuche des Ni-
kolaus nicht erlaubt, es besteht aber die 
Möglichkeit, dass der Besuch und die Ge-
schenkübergabe unter Wahrung der ent-
sprechenden Regeln im Freien stattfin-
den! 
 
Termin: Samstag 5.12.10 ab ca. 16 Uhr 45 
 
Anmeldungen bis 3.12., 21.00 Uhr unter 
41385 – oder Handy 06642053440 (zu-
hause kein Empfang). Am besten nach-
mittags oder abends probieren! oder an-
ton.pepelnik@vol.at 
Bitte auch Anzahl und Alter der Kinder 
angeben und ob der Besuch eher früher 
oder später gewünscht wird! 
Für den Besuch bitte Zettel mit Namen 
der Kinder und einigen Anmerkungen 
vorbereiten. 
Kosten keine, aber Spenden werden für 
unser Guatemalaprojekt dankend entge-
gengenommen! 
 

Diakon Anton Pepelnik 
 

 

 

 

 

Pfarre Batschuns im Corona-Modus 

 

Unübersehbar befindet sich unsere Pfarre nach 

wie vor im Corona-Modus, und das pfarrliche 

Leben wird zweifelsohne immer noch von den 

ihn richtig einsetzen.  
Dieses Gleichnis zeigt, alles in deinem 
Leben ist Gabe! Und jede Gabe ist zu-
gleich Aufgabe zum Fruchtbringen. Was 
du hast, wurde dir anvertraut! Was du 
hast, sollst du vermehren! Was du hast, 
wird von dir zurückgefordert! Gott verlangt 
nichts, was er nicht vorhergegeben hat. 
Jedes Gleichnis ist eine Anfrage an uns 
alle: Was mache ich aus dem, was ich 
empfangen habe? „ Jeder hat irgendeine 
Gabe erhalten, und jeder wird sich dafür 
verantworten müssen, wie er sie genutzt 
hat, ob zum Guten oder zum Schlechten. 
Von Verwaltern verlangt man nichts ande-
res, als dass sie sich treu und gut erwei-
sen! 
Wer immer ein Talent hat, weiß, dass es 
sehr schade ist, wenn jemand ein Talent 
hat, es aber unfruchtbar und unentwickelt 
liegen lässt. Eine Begabung entfaltet sich 
nicht ohne Fleiß. Sie ist eine Gabe, aber 
auch eine Aufgabe. Welche Gaben und 
Begabungen hat Gott mir gegeben? Allzu 
oft schauen wir nur auf das, was uns im 
Leben fehlt. Wir schauen gerne auf Män-
gel, Fehler, Wunden, Belastungen, usw. 
Jesus aber lädt uns ein, auch auf das Po-
sitive zu schauen, das es in unserem Le-
ben gibt. Was machen wir daraus und 
damit?  
 

Euer Bruder Placide Ponzo 
 
 



      

25 Jahre Diakon Toni 

 
Am 25.Okober haben wir 25 Jahre Diakon 
Toni gefeiert, Anlass auf die vielen  
Dienste, die Toni in unserer Pfarre über-
nimmt, zu schauen.  
Toni feiert mit uns Wortgottesdienst, im-
mer am 1. Samstag im Monat, predigt, er 
spendet Taufen nicht nur in Batschuns, 
über zweihundert seien es, er traut Paare 
und begleitet Menschen auf ihrem letzten 
Gang. 
 
 

 
 
 
Bekannt ist Toni auch für seine Gottes-
dienste auf Alpen, aber nur soweit diese  
mit dem Auto erreichbar sind.  
Toni verteilt einmal im Monat die Kran-
kenkommunion und besucht die Senioren 
an ihrem Geburtstag. Er ist auch einge-
bunden in die EK und Firmvorbereitung, 
seine Kirchführungen sind ein fester Be-
standteil. 
Natürlich ist er auch im  Pfarrgemeinderat 
und im Pastoralteam aktiv und hält dort 
mit kritischen Anmerkungen nicht hinter 
dem Berg. 
Diakon Toni hat den Arbeitskreis „Eine 
Welt“ mitbegründet und leitet ihn bis zum 
heutigen Tag. Es ist wahrscheinlich nicht 

Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie 

beherrscht. Ich habe das letzte Mal an dieser 

Stelle von der Hoffnung geschrieben, dass wir 

Zeit finden, Fragen zu stellen, uns neu zu ori-

entieren. Leider haben sich, nach meiner Ein-

schätzung, die Befürchtungen bewahrheitet, 

dass der Herbst von Unsicherheiten geprägt 

sein wird. Die vielen oft kurzfristig mitgeteil-

ten verschärften Richtlinien, die Schwierigkei-

ten, die Menschen rechtzeitig zu informieren, 

die Probleme, die manche mit den Einschrän-

kungen haben, die Frage, was ist noch sinn-

voll, was können wir lassen, vor allem aber 

die Frage, wie geht es den Menschen damit, 

wie wird sich das auf das auf unsere Pfarre 

auswirken, ist belastend. Ja wie wird sie sein 

unsere Pfarre nach Corona? Wir wissen es 

nicht. Wird Corona Anlass sein, der Pfarre 

ganz den Rücken zu kehren oder werden wir 

uns wieder auf das Wesentliche besinnen, 

nämlich die Botschaft Jesu in unserer Zeit und 

an unserem Ort lebendig zu halten? Und da 

bin ich eigentlich sehr zuversichtlich. 

 

Helmut Eiter 

 

 

 

 

 

 

 

„Alles, was du brauchst, ist Hoffnung 
und Kraft. Die Hoffnung, dass alles 

irgendwann besser wird und die 
Kraft bis dahin durchzuhalten“. 

 



      

–  ABER SICHER! STERNSINGER 2021  

 

Die frohe Botschaft von Weihnachten zu den 
Menschen bringen, Gottes Segen im Ge-
päck und Spenden für Kinder in armen Län-
dern sammeln –  dafür sind die Sternsinger 
bekannt und beliebt.  
So werden am Montag, 4.1. und Dienstag, 
5.1.2021 unsere heiligen drei Königinnen 
und Könige wieder im gesamten Pfarrgebiet 
unterwegs sein.  
Aufgrund der Einschränkungen durch 
Corona müssen wir allerdings auch in letzter 
Minute mit organisatorischen Änderungen 
rechnen. 
Es kann zum Beispiel sein, dass die Routen 
auf zwei Tage aufgeteilt werden, dass die 
Sternsinger zu Hause essen müssen, dass 
in jeder Gruppe nur drei Kinder sein kön-
nen…  
Die Batschunser Kinder haben in den Jahren 
zuvor großen Einsatz und Engagement ge-
zeigt. Auch 2021 werden wir ein Zeichen 
setzen und uns durch Corona nicht unter-
kriegen lassen. Zur Begleitung und Betreu-
ung der Gruppen sind wir auf die Unterstüt-
zung von Erwachsenen angewiesen - bitte 
meldet euch bei Beate Büsel unter 
0680/5050005 oder bei Gaby Eiter unter 
0677/61330961, vielen Dank!  

 
Beate Büsel 

 
 

bekannt, dass er die Kürbisse für das Kar-
toffelfest aus Oberösterreich besorgt.  
Toni ist immer auf Achse, ständig unter-
wegs,ein Fernfahrer des lieben Gottes 
sozusagen. Reisen führten ihn nach Gua-
temala, in die Ukraine usw. usw. 
Über viele Jahre war er Gefängnisseel-
sorger in Feldkirch, das ist ihn auch heute 
noch ein Herzensanliegen. 
Ja und Toni ist sicher der bekannteste 
Nikolaus im Ländle. 
Wir gratulieren zu diesem Jubiläum ver-
bunden mit einem herzlichen Vergelt`s  
Gott. 
 

Für PGR und Pastoralteam, Helmut 

 

 

 

 

 

 

Unsere Pfarre 

Es braucht alle Talente, auch deines 

 

 

 

 

 

 

 

 


